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   Kurze Vorstellungsrunde:

    Name, Institution
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• Impuls zu Umweltpsychologie und Kommunikation

• Fragerunde

• Vorstellung Gruppenarbeit

• Gruppenarbeit in drei Gruppen (20 Minuten)

• Vorstellung der Ergebnisse

• Abschluss 
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Ablauf



Wir wissen genug …       

UBA 2018, Umweltbewusstsein in Deutschland 

- Mit Kopf und Herz

Umweltkognition  7,9 von 10

Umweltaffekt  7,2 von 10
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Wir wissen genug … und tun (fast) nichts 

UBA 2018, Umweltbewusstsein in Deutschland: 

- Mit Kopf und Herz … aber ohne Hand

Umweltkognition  7,9 von 10

Umweltaffekt  7,2 von 10

Umwelthandeln  4,6 von 10
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Wir wissen genug und tun … (fast) nichts 

UBA 2018, Umweltbewusstsein in Deutschland: 

„Wer ist verantwortlich für gelingende Energiewende?“

48% antworten: Jede und jeder Einzelne

38% beziehen laut eigener Aussage Ökostrom
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Wir wissen genug und tun … (fast) nichts 

UBA 2018, Umweltbewusstsein in Deutschland: 

„Wer ist verantwortlich für gelingende Energiewende?“

48% antworten: Jede und jeder Einzelne

38% beziehen laut eigener Aussage Ökostrom

Statista (2019): 

17,9% der Haushalte beziehen Ökostrom
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Warum wir nicht tun, 
was wir wissen



Conclusio

Neues Verhalten

… unattraktiv

… riskant – vielleicht nicht machbar

… riskant – bin ich der Einzige? 

... bringt das was? 
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… Wir müssen einen Umweg machen!

Quelle: Wikipedia
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Ansätze aus der 
Umweltpsychologie



Umweltpsychologie: so wird Handeln ausgelöst
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Conclusio

Neues Verhalten

… unattraktiv

… riskant – vielleicht nicht machbar

… riskant – bin ich der Einzige? 

... bringt das was? 
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Conclusio

Neues Verhalten

… unattraktiv → Anreize

… riskant – vielleicht nicht machbar → Handlungsoptionen

… riskant – bin ich der Einzige? → Soziale Norm

... bringt das was?  → Feedback 
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Praxisbeispiel: 
München 



Kampagnenbeispiel – München Cool City
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Anreize: Beispiel Stromsparprämie
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Feedback: Beispiel Schnellcheck Stromverbrauch

Falko Müller  Nachhaltigkeitskommunikation BNE Vision, 18.10.2023

Q
u

e
lle

: 
w

w
w

.c
o

o
lc

it
y.

d
e

 



Handlungsoptionen: Beispiel (lokale) Tipps 
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Soziale Norm: Beispiel Promi-Einsatz
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Kontakt: 
www.falko-mueller.de
info@falko-mueller.de 

http://www.falko-mueller.de/
mailto:info@falko-mueller.de


Fragen? Fragen! 



Wir wollen das Modell ausprobieren. 20 Minuten Gruppenarbeit

Gruppe 1: Ich möchte gerne weitere Kolleg*innen (Zielgruppe) an meiner Schule dafür gewinnen, 
mich zu unterstützen und mitzuarbeiten 

Gruppe 2: Ich arbeite in einem Jugendzentrum – wir möchten die Jugendlichen, die zu uns kommen 
(Zielgruppe) dazu motivieren, bei uns im Haus aber auch in Ihrem Alltag Abfall zu vermeiden

Gruppe 3: „Mich und auch die Schüler stört es, dass kein Pfandflaschensystem in unserer Abteilung 
existiert. Die Flaschen landen im Restmüll, wo sich manchmal die Reinigungskräfte unwürdig die 
Flaschen raussuchen. Ich möchte gerne meine Kollegen überzeugen, Zeit zu investieren, um 
gemeinsam eine gute Lösung für alle zu finden.“
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Gruppenarbeit



Wir wollen das Modell ausprobieren. 20 Minuten Gruppenarbeit

• Sie dürfen die Themen nach Ihren Wünschen in der Gruppe spezifizieren

• Bitte bestimmen Sie eine*n Schreiber*in

• Bitte bestimmen Sie eine Person, die die Ergebnisse der Gruppe vorstellt
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Gruppenarbeit



Vorstellung der Ergebnisse

pro Gruppe 3 Minuten
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Gruppenarbeit
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